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GESCHÄFTSMODELL

Die BAUER Gruppe sieht sich als einer der führenden Anbieter 

von Dienstleistungen, Maschinen und Produkten für Boden 

und Grundwasser. Mit seinen über 110 Tochterfirmen verfügt 

Bauer über ein weltweites Netzwerk auf allen Kontinenten. 

Die Geschäftstätigkeit des Konzerns ist in drei zukunftsorien-

tierte Segmente mit hohem Synergiepotential aufgeteilt: Bau, 

Maschinen und Resources.

Das Segment Bau führt weltweit alle gängigen Verfahren des 

Spezialtiefbaus aus. Hierzu gehören die Erstellung von kom-

plexen Baugruben, Gründungen für große Infrastrukturmaß-

nahmen und Gebäude, Dichtwände sowie Baugrundverbes-

serungen. Einerseits werden die Baumärkte durch lokale 

Tochtergesellschaften bearbeitet, die sich in einem Netz-

werk unterstützen, und andererseits werden Großprojekte 

in Ländern ohne lokale Gesellschaft durch Bündelung von 

Kapazitäten aus aller Welt durchgeführt. Aus Deutschland 

heraus werden Unterstützungsleistungen mithilfe zentraler 

Servicefunktionen bereitgestellt und konzernweite Standards 

gesetzt.

Im Segment Maschinen hat Bauer den Anspruch, als Anbie-

ter für die gesamte Palette an Geräten für den Spezialtiefbau 

sowie für die Erkundung, Erschließung und Gewinnung natür-

licher Ressourcen der Weltmarktführer zu sein. Neben dem 

Stammsitz in Schrobenhausen verfügt der Maschinenbereich 

über ein weltweites Vertriebsnetz und hat Fertigungsstätten, 

unter anderem in Deutschland, China, Malaysia, Russland, 

Italien, Türkei und den USA. 

Im Segment Resources konzentriert sich Bauer auf die Ent-

wicklung, Produktion und Ausführung innovativer Produkte 

und Services und agiert mit mehreren Geschäftsbereichen 

und Tochterfirmen als Dienstleister in den Bereichen Bohr-

dienstleistungen und Brunnenbau, Umwelttechnik, Pflanzen-

kläranlagen, Bergbau und Sanierung. Zu den Kompetenzen 

zählen Wassergewinnung, Altlastensanierung und Abfallma-

nagement sowie Wasseraufbereitung und Bauwerkssanie-

rung.

Die BAUER Aktiengesellschaft (BAUER AG) ist die Holding-

gesellschaft der Unternehmensgruppe und ihre Aktien sind 

an der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Die BAUER AG 

erbringt als Dienstleister zentrale Verwaltungs- und Service-

funktionen für die verbundenen Unternehmen. Sie ist insbe-

sondere in den Bereichen Personalverwaltung, Rechnungs-

wesen, Finanzierung, Recht und Steuern, IT, Group Accoun-

ting and Controlling, Internal Audit and Risk Management 

sowie Health Safety Environment (HSE) tätig.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG UND STEUERUNGS-

SYSTEM

Die Nachhaltigkeitspolitik der BAUER Gruppe unterliegt, wie 

auch die weiteren zentralen Strategien, Ziele und Regelungen, 

den Grundprinzipien der Unternehmensführung und des 

Steuerungssystems im Konzern. 

Die Hauptaufgabe des Vorstands der BAUER AG ist die 

strategische Führung der weltweit tätigen Unternehmens-

gruppe. Im Rahmen zentraler Strategien, Ziele und Regelun-

gen entwickeln die Hauptunternehmen der drei Segmente – 

die BAUER Spezialtiefbau GmbH, die BAUER Maschinen 

GmbH und die BAUER Resources GmbH – jeweils eigene 

Strategien, die in die strategische Unternehmensplanung 

integriert und auf der Ebene der Holding zusammengeführt 

werden.

Die Entwicklung und Implementierung einer selbststeuern-

den Organisationsstruktur mit dezentralen Einheiten ist das 

primäre Steuerungsmerkmal in der BAUER Gruppe. Die 

Geschäftsführer und die Geschäftsleitung der jeweiligen 

Gesellschaften der Unternehmensgruppe unterliegen den 

Unternehmensleitlinien, Regelungen und den übergreifenden 

Strategien der BAUER Gruppe. Diese werden vom Vorstand 

des Konzerns festgelegt und sind für die jeweiligen Gesell-

schaften verbindlich. Die Grundsätze zum regelkonformen 

Verhalten, einschließlich der ethischen und moralischen 

Standards, werden unter anderem in einem Ethikmanage-

ment und Werteprogramm für die Unternehmen der BAUER 

Gruppe definiert und von Unternehmensleitlinien sowie 

Führungsgrundsätzen für unsere Mitarbeiter flankiert. Die 

Geschäftsführer der jeweiligen Gesellschaften sind eigen-

verantwortlich für die Entwicklung ihrer Bereiche zuständig, 

solange sie sich innerhalb des oben beschriebenen Regel-

werkes bewegen.

Diese selbstverwaltende Struktur ist an ein zentrales Risiko-

management- und Kontrollsystem und an eine zentrale Kon-

zernrechnungslegung gebunden. Im Rahmen der Internen 

Revision wird die Einhaltung der Unternehmensleitlinien, 

des Ethikmanagements sowie von Gesetzen und sonstigen 
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Richtlinien in der Unternehmensgruppe überprüft. Mit der 

strategischen Führung durch den Vorstand wird das Ziel 

verfolgt, den langfristigen Erfolg der Unternehmensgruppe zu 

sichern und die Synergien zwischen den Segmenten optimal 

zu nutzen.

NACHHALTIGKEITSPOLITIK

Die BAUER Gruppe hat eine Nachhaltigkeitspolitik formuliert, 

die sich im Wesentlichen an den vier Zielen der Firmenpolitik 

orientiert:

• Optimale Wirtschaftlichkeit (Rentabilität)

• Vertrauen unserer Kunden (Qualität)

• Sicherheit, Gesundheit und Zufriedenheit unserer Mitar-

beiter (Sicherheit)

• Umweltfreundlichkeit unseres Tuns und unserer Produkte 

(Umweltschutz)

Die Nachhaltigkeitspolitik ist auf der Internetseite der BAUER 

Gruppe unter www.bauer.de veröffentlicht.

ORGANISATION

Im Jahr 2021 wurde die Steuerung der Nachhaltigkeitsaktivi-

täten im Konzern neu organisiert. Weiterhin liegt dabei die 

oberste Verantwortung in Bezug auf die nachhaltige Entwick-

lung der BAUER Gruppe beim Vorstand des Konzerns, ins -

besondere dem Vorstandsvorsitzenden, sowie den Geschäfts-

führern der Hauptunternehmen der jeweiligen Segmente Bau, 

Maschinen und Resources. 

Diese Personen bilden zusammen mit Vertretern der Bereiche

Nachhaltigkeit, Konzernkommunikation sowie Group Accoun-

ting and Controlling den Steuerungskreis CSR des Konzerns, 

der die wesentlichen Aktivitäten zum Thema Nachhaltigkeit 

steuert. Zudem ist geplant, auf Segmentebene ergänzend 

zur Konzernebene Strukturen mit eigenen Nachhaltigkeits-

koordinatoren zu bilden.

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Unter dem Namen B.sustainable werden in der BAUER 

Gruppe seit dem Geschäftsjahr 2021 alle Nachhaltigkeits-

aktivitäten gebündelt und koordiniert. Ein nächster wesent-

licher Schritt wird im laufenden Geschäftsjahr sein, eine 

Nachhaltigkeitsstrategie für den Konzern und die Segmente 

zu entwickeln. Durch die zunehmende Bedeutung von Nach-

haltigkeit mit seinen unterschiedlichen Aspekten für unsere 

Geschäftsfelder, ist es uns wichtig unser Verständnis und 

unsere Aktivitäten, die seit vielen Jahren den kulturellen Kern 

unseres Unternehmens als Familienunternehmen prägen, in 

einer zielgerichtete Organisations- und Handlungsstruktur zu 

bündeln. Dazu wurde im vergangenen Jahr ein umfassender 

Strategieprozess gestartet. 

Wesentlichkeitsanalyse

Im Geschäftsjahr 2021 hat die BAUER Gruppe eine Wesent-

lichkeitsanalyse mit Beteiligung der obersten Führungsebenen

des Konzerns durchgeführt. Grundlage waren dabei die 17 

Sustainability Development Goals (SDGs) der Vereinten Natio-

nen. Daraus wurden zwölf Nachhaltigkeitsaspekte aus den 

Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmerische Werte 

erarbeitet. Anschließend wurden diese zwölf Aspekte einer 

Wesentlichkeitsanalyse unterzogen. Dabei wurden zwei Per-

spektiven eingenommen: Zum einen wurden die Auswirkun-

gen der Aspekte auf die zukünftige Geschäftstätigkeit (Chan-

cen und Risiken) und zum anderen die Auswirkungen der 

Geschäftstätigkeit auf Menschen und Umwelt (positive und 

negative Auswirkungen) betrachtet.

Folgende Aspekte wurden am Ende mit höherer Bedeutung 

auf Gruppenebene identifiziert: 

Energie und Klimaschutz

Durch die Erzeugung und den Einsatz von fossilen Energie-

trägern entsteht ein Großteil der Treibhausgasemissionen. 

Für die BAUER Gruppe ist der schonende und effiziente Ein-

satz von Energieträgern ein wesentlicher Ansatzpunkt zum 

Klimaschutz über die gesamte Wertschöpfung.

Anpassung an den Klimawandel

Aufgrund der nicht mehr vermeidbaren Auswirkungen des 

Klimawandels müssen entsprechende Maßnahmen ergriffen 

werden. Handlungsbereiche betreffen unter anderem Folgen 

von Extremwetter, den Hochwasserschutz oder Schutz von 

Risikogruppen, aber auch Anpassungen mit Blick auf die 

Arbeitsbedingungen der Angestellten. Mit unseren Produkten

und Dienstleistungen wollen wir in diesem Aspekt einen 

wesentlichen Beitrag für die Gesellschaft weltweit leisten.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

In unserem Verständnis umfasst dies alle Maßnahmen, die 

sowohl zur Vor- als auch zur Nachsorge dienen, um Gefähr-

dungen von Menschen zu vermeiden, zu mindern oder zu 

beseitigen.
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Ressource Wasser

Aufgrund zunehmender Knappheit der Ressource Wasser 

sind Maßnahmen zu ergreifen, um die Verfügbarkeit und die 

Qualität von Wasser zu erhalten.

Ethikmanagement (Korruption und Bestechung)

Die BAUER Gruppe hat verbindliche Verhaltensregeln im 

Konzern definiert. Diese umfassen unter anderem die The-

menfelder Rechts- und Gesetzestreue, Anti-Korruption und 

Bestechung, Ethik, Interessenkonflikte, Menschenrechte und 

Antidiskriminierung.

Unternehmensführung

Unternehmensführung bestimmt die systematische Integra-

tion von Nachhaltigkeitsaspekten und die Interessen von 

Anspruchsgruppen in der Leitung und Überwachung des 

Unternehmens. Diese gehen in die Organisation selbst, in 

Verantwortlichkeits- und Entscheidungsstrukturen, in Ziele, 

Programme, Prozesse sowie Maßnahmen ein.

Im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2022 wird nun der 

jeweilige Ist-Stand und das angestrebte Zielniveau der einzel-

nen Aspekte ermittelt. Basierend auf diesen Erkenntnissen 

wird eine Zielformulierung sowie ein messbares Maßnahmen-

paket erarbeitet. Darüber hinaus wird daran gearbeitet, die 

den einzelnen Aspekten zuordenbaren Key Performance 

Indikatoren (KPI) zu definieren und diese in ein konzernweit 

bestehendes Reportingsystem zu integrieren. Auf dieser 

Grundlage wird sich auch die Außendarstellung und das 

Transparenzniveau entsprechend weiterentwickeln.

BEDEUTUNG DER NICHTFINANZIELLEN ASPEKTE 

UND ERLÄUTERNDE ANGABEN

Da der Prozess der Wesentlichkeitsanalyse und der darauf 

aufbauende Strategieprozess noch nicht abgeschlossen 

sind, greift die folgende Berichterstattung die im Handelsge-

setzbuch definierten nichtfinanziellen Aspekte auf.

Wie beschrieben ist die Rahmenleitlinie der BAUER Gruppe 

die Grundlage für die zentralen Strategien, Ziele und Rege-

lungen im Konzern. Hierin wurden auch für die genannten 

Aspekte entsprechende Definitionen und Konzepte festge-

legt, die für alle Tochterfirmen gelten, und die Grundlage für 

folgende Erläuterungen sind. 

Unabhängig davon sind die aufgeführten nichtfinanziellen 

Aspekte weder für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, 

des Geschäftsergebnisses, der Lage des Unternehmens 

noch für das Verständnis der Auswirkungen der Unterneh-

menstätigkeit auf die einzelnen nichtfinanziellen Belange 

erforderlich. Die Konzepte, Prozesse und die betrachte-

ten nichtfinanziellen Leistungsindikatoren haben derzeit für 

die interne Steuerung und darüber hinaus keine wesentli-

che Bedeutung. Zudem sind den Aspekten bislang keine 

wesentlichen Risiken zuzuordnen, die sehr wahrscheinlich 

negative Auswirkungen auf die Aspekte selbst bzw. auf das 

Unternehmen haben können. Somit erfolgt auch kein Hin-

weis auf im Jahresabschluss ausgewiesene Beträge, da dies 

für das Verständnis nicht erforderlich ist.
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Für die nichtfinanzielle Erklärung in diesem Lagebericht wurde 

kein Rahmenwerk verwendet, da sich der unabhängig von 

der nichtfinanziellen Konzernerklärung stehende Nachhaltig-

keitsbericht am Rahmenwerk der GRI orientiert.

ARBEITNEHMERBELANGE

Unsere Mitarbeiter sind die Basis für den Unternehmens-

erfolg. Die Personalentwicklung hat deshalb in der BAUER 

Gruppe einen hohen Stellenwert. Wir wissen, dass nur ge -

sunde, selbstständige, gut ausgebildete und zufriedene Mit-

arbeiter eine qualitativ hochwertige Leistung ermöglichen. Wir 

erwarten von unseren Mitarbeitern großen persönlichen Ein-

satz. Dafür sorgen wir für sichere und gut gestaltete Arbeits-

plätze und legen ganz besonderen Wert auf die körperliche 

und gesundheitliche Unversehrtheit eines jeden Mitarbeiters. 

Daher ist die Sicherheit, Gesundheit und Zufriedenheit unserer 

Mitarbeiter eines der vier Ziele der Firmenpolitik.

Mitarbeiterentwicklung

Die Unternehmen der BAUER Gruppe beschäftigten 2021 

weltweit 11.966 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 

11.027). 

Aus- und Weiterbildung

Ob im gewerblichen, technischen oder kaufmännischen 

Bereich – unsere Azubis erwartet eine abwechslungsreiche 

Ausbildung, die praxisnah und zukunftsorientiert ist. Jahr 

für Jahr bilden wir zahlreiche junge Menschen in rund 20 

verschiedenen Ausbildungsberufen aus. Im Jahr 2021 waren 

es 270 (Vorjahr: 292). Und weil wir wissen, dass unsere 

Mitarbeiter unser größtes Potenzial sind, wird Weiterbildung 

bei uns bereits während der Ausbildung großgeschrieben. 

Die zielgerichtete Qualifizierung unserer Mitarbeiter gewinnt 

dabei zunehmend an Bedeutung, denn vor dem Hintergrund 

der Digitalisierung werden auch die Produktionsprozesse in 

unserem Unternehmen immer komplexer und die Anforde-

rungen an die Funktionalität unserer Maschinen immer höher.

Die BAUER Training Center GmbH steht sowohl unseren 

Mitarbeitern, Kunden und Partnern als auch externen Inte-

ressierten in allen Fragen der Fort- und Weiterbildung als 

kompetenter Ansprechpartner zur Seite. Maßgebliches Ziel ist 

die stetige Verbesserung und Professionalisierung der Schu-

lungsmaßnahmen wie auch eine bedarfsorientierte Erhöhung 

des Angebots. 2021 betrug das Budget der BAUER Training 

Center GmbH rund 3,1 Mio. EUR (Vorjahr: 2,6 Mio. EUR). 

Es wurden insgesamt 809 (Vorjahr: 685) interne und externe 

Seminare sowie externe Tagungen besucht. Aufgrund der 

anhaltenden COVID-19-Pandemie konnten weiterhin weniger 

Schulungsmaßnahmen umgesetzt werden als geplant.

Vielfalt

Die Mitarbeiter der BAUER Gruppe kommen buchstäblich 

aus aller Welt. Im Jahr 2021 waren Mitarbeiter aus 107 unter-

schiedlichen Nationen bei uns beschäftigt – Menschen ver -

schiedenster Kulturen und Ethnien, die sich auf allen Konti-

nenten für das Erreichen unserer gemeinsamen Ziele einsetzen. 

Mit ihren unterschiedlichen Weltanschauungen und Sicht-

weisen, Erfahrungen und Eigenschaften prägen sie unsere 

Unternehmenskultur. Deshalb ist die Förderung von Vielfalt seit 

vielen Jahren fest in unseren Unternehmenszielen verankert. 

Sowohl bei der Einstellung als auch bei der Weiterentwicklung 

unserer Mitarbeiter legen wir großen Wert auf eine Beurteilung, 

die ausschließlich auf Persönlichkeit und Qualifikation beruht. 

Im Konzern lag der Frauenanteil im Jahr 2021 bei etwa 10 %, 

was im Wesentlichen auf die technische Ausrichtung unseres 

Geschäfts und die niedrigen Bewerberzahlen von Frauen für 

diese Berufe zurückzuführen ist.

Health Safety Environment (HSE) 

Die BAUER Gruppe hat HSE als zentrale Elemente ihrer Arbeit 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette fest verankert. 

Weltweit gültige Standards für alle Unternehmen der BAUER 

Gruppe schaffen ein einheitliches HSE-Managementsystem. 

Durch ständige Überprüfung der Leistungen und durch den 

Vergleich mit den gesetzten Zielen und Vorgaben wollen wir 

eine stetige Verbesserung unseres HSE-Systems und somit 

die konsequente Minimierung unserer Unfall- und Schadens-

quoten erreichen. 

Die Sicherheit und die Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen 

für uns an erster Stelle. Unser Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld 

zu schaffen, das sie nicht nur vor arbeitsbedingten Gefahren 

schützt, sondern auch ihre gesundheitlichen Ressourcen 

und ihre Leistungsfähigkeit stärkt. In Zusammenarbeit mit 

den Geschäftsführern und dem Vorstand werden Standards 

und Leitlinien für Arbeitssicherheit in der BAUER Gruppe 

festgelegt. Um das Bewusstsein für das Thema Arbeits-

sicherheit im gesamten Unternehmen zu stärken, werden 

außerdem regelmäßige HSE-Schulungen durchgeführt. 

Ein Programm zur Durchführung von unternehmensinter-
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nen Arbeitssicherheitsaudits, das von der HSE-Abteilung 

entwickelt wurde, hilft auch den Tochterunternehmen der 

BAUER Gruppe, ihre HSE-Politik auf den Konzernstandard 

auszubauen. In Deutschland wird jährlich ein Sicherheits-

wettbewerb zwischen den Unternehmen veranstaltet, bei 

dem durch wertvolle Sachpreise ein zusätzlicher Ansporn 

gegeben wird, dass Mitarbeiter sich mit dem Thema ausein-

andersetzen.

Aufgrund der weltweiten Coronapandemie war das Thema 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz nochmals beson-

ders im Fokus. Zum einem ging es dabei um den akuten 

Infektionsschutz der Mitarbeiter, zum anderen um die Resilienz 

aller Unternehmenseinheiten. Ein eigens gebildeter Corona-

Krisenstab tagte regelmäßig, um entsprechende Hygiene-

konzepte und Maßnahmen zu entwickeln und diese stetig 

je nach Änderungen des Pandemiegeschehens oder der 

gesetzlichen Regelungen anzupassen. Über alle Maßnahmen 

wurden die Mitarbeiter permanent informiert und zu den Maß-

nahmen geschult. Dadurch gelang es, die Corona-Fallzahlen 

bei den Mitarbeitern sehr niedrig zu halten, Übertragungen 

innerhalb des Unternehmens weitestgehend zu vermeiden 

und stets die Arbeitsfähigkeit aller Organisationseinheiten 

zu gewährleisten. Aufgrund der weltweit in Kraft getretenen 

Reise restriktionen und Quarantänemaßnahmen mussten 

viele Mitarbeiter besonders anstrengende Einsätze und 

längere Einsatzzeiten vor Ort leisten.

Regelmäßige Überprüfungen und Audits bescheinigen uns 

die konsequente Umsetzung unserer Sicherheitsstandards. 

Über Zertifizierungen, wie OHRIS, OHSAS 18001, AMS-Bau 

sowie SCC, stellen wir sicher, dass unser Arbeitsschutz die 

Anforderungen der International Labour Organisation (ILO) 

erfüllt.

SOZIALBELANGE

Wir wollen mit der BAUER Gruppe ein „guter Bürger“ in den 

Orten und Regionen unserer Tätigkeit sein. Dabei hat unser 

Engagement für die Gemeinschaft auch positive Rückwirkung 

auf das Unternehmen. Wir verstehen uns als aktives Mitglied 

der Gesellschaft und sind uns dessen bewusst, dass wir 

neben unseren ökonomischen Aufgaben auch eine soziale 

Verpflichtung gegenüber der Gesellschaft haben. Wir enga-

gieren uns in unserer Region und in unseren Branchen. Wir 

sind dazu auch in zahlreichen regionalen und branchenrele-

vanten Vereinen und Verbänden aktiv.

Bei ihren Entscheidungen müssen Unternehmen immer die 

Auswirkungen ihres Handelns auf Wirtschaft, Umwelt und 

Gesellschaft berücksichtigen. Wir sind davon überzeugt, 

dass wir unser Unternehmen nur dauerhaft erfolgreich führen 

können, wenn wir unser unternehmerisches Handeln mit den 

Erwartungen der verschiedenen Anspruchsgruppen in Ein-

klang bringen. Dieser Verantwortung können wir nur gerecht 

werden, wenn wir die Anforderungen unserer Stakeholder 

verstehen und wissen, was sie bewegt. Deshalb setzen wir 

auf einen offenen und vertrauensvollen Dialog mit unseren 

Kunden, Partnern, Mitarbeitern, Anteilseignern und Lieferan-

ten, dem gesellschaftlichen Umfeld sowie mit Forschung und 

Wissenschaft, um Erfahrungen auszutauschen und gemein-

same Lösungen zu finden.

UMWELTBELANGE

Wir üben durch unsere Tätigkeit unvermeidlich einen Einfluss 

auf die Umwelt aus, im Bereich der Luft, des Bodens und 

des Wassers, im Hinblick auf Lärm und Erschütterung oder 

im Verbrauch von Rohstoffen und Primärenergie. Bei unserer 

Arbeit sind wir bestrebt, die Umwelt so wenig wie möglich zu 

beeinträchtigen und alle Maßnahmen nach den modernsten 

Gesichtspunkten auszurichten. Die Einhaltung der gesetzlichen 

Umweltschutzvorschriften und Auflagen sehen wir dabei als 

Mindeststandard an. Darüber hinaus wollen wir besonders 

durch vorbeugende Maßnahmen unser Umweltschutzniveau 

stetig verbessern. 

Als weltweit agierendes Unternehmen begegnen wir den 

Herausforderungen des Umwelt- und Klimaschutzes rund um 

den Globus. Wir arbeiten kontinuierlich daran, den Kraftstoff-

verbrauch zu reduzieren, Lärm zu vermeiden, Wasser einzu-

sparen und Energie effizienter zu nutzen. Die Umweltpolitik 

ist dabei Bestandteil des konzernweit gültigen HSE-Manage-

ments. 

ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE

Grundlage unseres Unternehmenserfolges sind Menschen – 

unsere Mitarbeiter ebenso wie unsere Kunden und Partner. 

Deshalb gehört es zu unserer Grundauffassung von sozialer 

Verantwortung, die Menschenrechte zu respektieren und zu 

schützen. Im Rahmen unseres Ethikmanagementsystems 

haben wir uns zur Respektierung der Menschenrechte 

bekannt. Kinder- und Zwangsarbeit werden in der BAUER 

Gruppe nicht toleriert. Eine wichtige Aufgabe unserer Füh-

rungskräfte besteht darin, bei den regelmäßigen Besuchen 
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unsere Mitarbeiter vor Ort für diese Themen zu sensibilisieren. 

Es entspricht unserem Werteverständnis, dass Diskriminie-

rung, insbesondere aufgrund von Geschlecht, Religion, Alter, 

Herkunft oder sexueller Orientierung, keinen Platz in unserem 

Unternehmen hat. Wir erwarten von unseren Lieferanten und 

Subunternehmern, dass sie die Allgemeine Erklärung der 

Menschenrechte der Vereinten Nationen achten und nicht 

in Menschenrechtsverletzungen involviert werden. Dem-

entsprechend wird den Lieferanten ein Lieferantenkodex 

zur Verfügung gestellt, der auch auf der Internetseite der 

Gesellschaft veröffentlicht ist. Weiter wurde eine Arbeitsgruppe 

eingerichtet, die sich mit der Umsetzung der Anforderungen 

aus dem im kommenden Jahr in Kraft tretenden Lieferketten-

sorgfaltspflichtengesetz beschäftigt, welches insbesondere 

Sorgfaltspflichten und Präventionsmaßnahmen in Bezug auf 

menschenrechtliche Risiken in der Lieferkette statuiert. 

COMPLIANCE

In allen Ländern, in denen wir mit unseren Produkten und 

Leistungen am Markt tätig sind, sind unsere jeweiligen Unter-

nehmen verpflichtet, sich und ihren Mitarbeitern ethische 

Maßstäbe aufzuerlegen, die den Anforderungen in diesen 

Ländern genügen. Insbesondere werden aktiv korruptes Ver-

halten und passive Bestechlichkeit weltweit nicht toleriert. 

Wir glauben nicht daran, dass „der Unanständige am Schluss 

siegt“, wir sind vielmehr davon überzeugt, dass anständiges 

und korrektes Verhalten auf Dauer die beste Voraussetzung 

für nachhaltigen Erfolg sind. Diese grundsätzliche Überzeugung 

ergänzen wir durch die Definition unserer Werte.

Compliance bedeutet gesetzmäßiges und regelkonformes 

Verhalten. Jeder Mitarbeiter der BAUER Gruppe hat die 

Pflicht, bei seinem beruflichen Handeln die gesetzlichen, 

behördlich oder gerichtlich angeordneten und unternehmen-

sintern geltenden Regeln einzuhalten. 

Das Compliance Management System wird in der BAUER 

Gruppe als Ethikmanagementsystem bezeichnet und wurde 

durch den Vorstand in der Rahmenleitlinie im Unternehmens-

handbuch für die BAUER Gruppe implementiert. Hiernach 

sind in den Tochterfirmen angemessene Maßnahmen zu 

treffen, um die Einhaltung der für die Unternehmensgruppe 

geltenden Regeln zu gewährleisten. Durch die Geschäftsfüh-

rungen der Konzernunternehmen ist zudem bei den Mitar-

beitern das Bewusstsein zu schärfen, dass Verstöße gegen 

geltendes Recht und ethische Grundsätze für das einzelne 

Unternehmen und den Konzern weitreichende Auswirkungen 

haben können. 

Für die BAUER Gruppe wurde ein Werteprogramm und Ethik-

managementsystem entwickelt und verbindlich eingeführt. 

Die Anweisung im Unternehmenshandbuch zum Wertepro-

gramm und Ethikmanagement erhalten die Mitarbeiter bei 

der Einstellung. Grundlage des Ethikmanagementsystems ist 

ein auch auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichter 

Verhaltenskodex der BAUER Gruppe. Als besonders wichtige 

Grundwerte werden darin Wertschätzung, Innovation, Boden-

ständigkeit, Verantwortung und Offenheit herausgestellt und 

die Verhaltensgrundsätze zu Einzelthemen nach ausgewählten 

Risikofeldern festgelegt. 

Besondere Aufmerksamkeit wird im Rahmen des Ethik-

managementsystems auf regelgerechtes Verhalten durch 

die Geschäftsführungen und Mitarbeiter in den Bereichen 

Anti-Korruption und Kartellrecht gelegt. Das Ethikmanage-

mentsystem umfasst jedoch als Schwerpunktthemen auch 

die Sicherstellung der Einhaltung von Rechtsvorschriften 

und Geschäftsethik im Umgang mit Geschäftspartnern und 

Kunden, die Produktsicherheit, Gefahren für die Gesundheit 

von Menschen und für die Umwelt aus unseren Leistungen, 

Exportbeschränkungen, Steuer- und Sozialabgabepflichten, 

Rechnungslegung, Datenschutz und Anti-Diskriminierung. 

Zur Implementierung des Ethikmanagementsystems sind in 

den Organisationseinheiten Ethik-Beauftragte zu bestellen und 

die Inhalte des Ethikmanagementsystems sind aktiv durch die 

Geschäftsleitungen und das Management zu kommunizieren. 

Gemeinsam mit der Geschäftsleitung werden im Rahmen einer 

Risikobetrachtung die Maßnahmen im Ethikmanagement durch 

den Ethik-Beauftragten analysiert. Soweit sinnvoll werden die 

Einzelthemen des Ethikmanagementsystems durch spezielle 

Unternehmensbeauftragte sowie durch Spezialabteilungen 

bearbeitet, die die Einhaltung geltender Regeln und Verhaltens-

anforderungen organisieren. Die wesentlichen für die Unter-

nehmen der BAUER Gruppe geltenden Regeln werden im

Unternehmenshandbuch niedergelegt. Im Bereich der Anti-

Korruption wird zum Beispiel das Vier-Augen-Prinzip als 

wesentliches Instrument für die relevanten Funktionen im 

Unternehmen festgeschrieben. 
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Über die Tochterfirma BAUER Training Center GmbH werden 

Schulungen und Trainings für die Unternehmensgruppe 

organisiert. Für die Schwerpunktthemen Anti-Korruption und 

Kartellrecht sowie für den Bereich des Schutzes personen-

bezogener Daten werden insbesondere spezielle Präsenz-

schulungen durchgeführt und für baunahe Firmen wird das 

vom EMB-Wertemanagement Bau e.V. entwickelte Compli-

ance E-Learning Programm allen relevanten Mitarbeitern zur 

Verfügung gestellt. 

Die Angemessenheit und Wirksamkeit des Ethikmanage-

mentsystems wird durch interne Prüfungen seitens der 

Internen Revision sowie in den baunahen Firmen in Deutsch-

land zusätzlich bei den Mitgliedsfirmen des EMB-Wertema-

nagement Bau e.V. durch externe Audits überprüft und aus 

Prüfungsfeststellungen heraus gegebenenfalls Systemverbes-

serungen veranlasst. Zudem wirken die bestellten Ethikma-

nagement-Beauftragten auf Verbesserungen des Ethikma-

nagementsystems hin. 

Zur Aufdeckung von Verstößen wurde zudem ein Hinweis-

gebersystem im Unternehmenshandbuch implementiert. 

Die Kontaktdaten zur Internen Revision sowie zum externen 

Ombudsmann sind auf der Internetseite der BAUER Aktien-

gesellschaft www.bauer.de unter der Rubrik ‚BAUER Gruppe‘ –

‚Ethikmanagement‘ – ‚Ombudsmann‘ veröffentlicht. Das 

Hinweisgebersystem räumt sowohl den Beschäftigten als 

auch Dritten – insbesondere Kunden und Lieferanten – die 

Möglichkeit ein, geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße im 

Unternehmen zu geben.

ANGABEN ZUR EU-TAXONOMIE

Im Rahmen des European Green Deals wurde die EU-Taxo-

nomie als wichtiger Baustein entwickelt. Mit der EU-Taxonomie 

wird ein europäisches Klassifizierungssystem für nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten geschaffen.

Die taxonomiefähigen Leistungsindikatoren Umsatz, Inves-

titionsausgaben (CapEx) und Betriebsaufwand (OpEx) sind 

offenzulegen. Für das Geschäftsjahr 2021 ist die BAUER 

Gruppe unter Vorbehalt der Erleichterungsvorschrift verpflich-

tet, die Wirtschaftsaktivitäten des Konzerns hinsichtlich der 

Taxonomiefähigkeit („eligible“ oder „non-eligible“) zu prüfen.

Nach einer gründlichen Prüfung aller relevanten Segmente 

und Funktionen des Konzerns wurde festgestellt, dass die 

Wirtschaftsaktivitäten des Konzerns nicht unter den Dele-

gierten Rechtsakt zum Klimawandel fallen und folglich nicht 

taxonomiefähig sind. Folglich beträgt der Anteil der taxonomie-

fähigen Wirtschaftsaktivitäten am Umsatz sowie den damit 

verbundenen Investitions- und Betriebsausgaben jeweils 0 %.

Wir konnten hierbei die am 2. Februar 2022 veröffentlichte 

„Draft Commission Notice“ nicht mehr berücksichtigen. Sie 

konkretisiert die Auslegung der Investitions- und Betriebsaus-

gaben. Demnach sind Investitions- und Betriebsausgaben, 

die sich auf den Erwerb von Produkten aus taxonomiefähigen 

Wirtschaftstätigkeiten beziehen, auszuweisen. Die ordentliche 

Erhebung und Prüfung der dafür notwendigen Angaben 

werden aufgrund des zu kurzen Zeitraums zum Veröffent-

lichungszeitpunkt dieses Berichts erst für das Geschäftsjahr 

2022 durchgeführt.

Der Delegierte Rechtsakt zum Klimaschutz und zur Anpassung

an den Klimawandel konzentriert sich auf diejenigen wirtschaft-

lichen Aktivitäten und Sektoren, die das größte Potenzial haben, 

das Ziel zur Eindämmung des Klimawandels zu erreichen. 

Daraus lässt sich schließen, dass die Wirtschaftsaktivitäten 

der BAUER Gruppe nicht als Hauptverursacher von Treib-

hausgasemissionen identifiziert wurden.

Darüber hinaus unterstützt die BAUER Gruppe mit Ihren welt-

weiten Aktivitäten die deklarierten Umweltziele der EU-Taxono-

mie im vollen Umfang.

Schrobenhausen, den 23. März 2022

BAUER Aktiengesellschaft

Dipl.-Phys. Michael Stomberg

Vorsitzender des Vorstands

Dipl.-Ing. (FH)

Florian Bauer, MBA

Peter Hingott


